Preisaufgabe der Fürstlich Jablonowskl’sclieii Gesellschaft 

in Leipzig. 

Für das Jahr 1892. 

Seitdem Bergmann und Leuckart zum ersten Male eingehender 
auf die Bedeutung hingewiesen haben, welche die Grössenverhältnisse 
der Fläche und Maasse für das Verständnis« der thierischen Organi¬ 
sation und Leistungsfähigkeit besitzen, haben die Besonderheiten des 
Flächenbaues verschiedentlich bei den Forschern Beachtung gefunden. 
Nichtsdestoweniger aber fehlt es fast gänzlich an planmässig und me¬ 
thodisch ausgeführten Untersuchungen darüber, wie gross die absolute 
und relative Ausdehnung der Flächen sind, welche dem Thiere für Auf¬ 
nahme und Abscheidung zu Gebote stehen. Die Gesellschaft wünscht 
desshalb 

eine auf exactem Wege (durch Messung und ‘Wä¬ 
gung) gewonnene Darstellung des F1 ä c h e n b a u e s 
— wenn auch zunächst nur des Darmes, der lle- 
spirationsorgane und der Nieren — bei verschieden 
g rossen und leistungsfähigen höher n und nie d ern 
Tliieren. Die Auswahl der Arten bleibt dem Be¬ 
arbeiter überlassen. 

Preis 1000 Mark. 


Die anonym einzureichenden Bewerbungsschriften sind in deu tsch er, 
lateinischer oder französischer Sprache zu verfassen, müssen 
deutlich geschrieben und paginirt, ferner mit einem Motto versehen 
und von einem versiegelten Couvert begleitet sein, das auf der Aussenseite 
das Motto der Arbeit trägt, inwendig den Namen und Wohnort des 
Verfassers augiebt. Die Zeit der Einsendung endet mit dem 80. No¬ 
vember des angegebenen Jahres, und die Zusendung ist an 
den Sekretär der Gesellschaft (für das Jahr 1889 Professor Dr. Wilhelm 
Scheibner, Schietterstrasse 8) zu richten. Die Resultate der Prüfung 
der eingegangenen Schriften werden durch die Leipziger Zeitung im 
März oder April des folgenden Jahres bekannt gemacht. Die gekrönten 
Bewerbungsschriften werden Eigenthum der Gesellschaft. 


krommannsche Buchdruckerei (Hermann Pohlo) in Jena. — 5G2 




